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Peter Wacker, Hohenheim 

Besti m m u ng d e r  D rusc hfä h igke it 
(Dresch- l ndex) vo n Getre i d e  

Der Mähdrescher hat sich zur Ernte von 
Körne rfrüchten in den industrialisierten 
Ländern durchgesetzt. Es gelang, Getrei­
de in einem Arbeitsgang mit sehr gerin­
gen Verlusten, gute r Arbeitsqualität und 
hohem Durchsatz zu ernten. Dies wurde 
durch konstruktive Verbesserungen, 
Einführung rotierender Abscheidesyste­
me, aber auch durch pflanzenbauliche 
Maßnahmen und züchterische Fortschritte 
e rzielt. Durch neue Sorten wurden die 
Ert räge erhöht, e ine g leichmäßigere 
Abreite des Korns und eine höhere Aus­
fallfestigkeit erreicht. Bisher nur in 
geringem Maße von der Pflanzenzüchtung 
berücksichtigt wurde die Auswirkung 
neuer Sorten auf die Arbeitsqualität von 
Mähdreschern. ln Hohenheim wurde ein 
Versuchsstand aufgebaut, mit dem mit 
relativ geringem Aufwand die Stoffeigen­
schaften des zu bearbeitenden Gutes 
hinsichtlich Kornahscheidung und Korn­
beschäd igung ermittelt werden können. 

Dreschen, um hohe Kornverluste zu ver­
meiden und eine frühe Kornabscheidung 
zu erreichen. Durch d iesen aggressiveren 
Dreschvorgang mit engerem Dreschspalt, 
höherer  Dreschtrammeldrehzah l  und 
auch durch den Einsatz von anderen 
Dreschsystemen (Mehrtrommeldresch­
werk) entstehen aber höhere Kornbe­
schäd igungen [3] . 

Die Leistungsfäh igkeit e ines Mähdre­
schers wird als maximaler Durchsatz bei 
noch vom Landwirt a kzeptierten Kornver­
lusten defin iert. Dabei wird davon ausge­
gangen ,  daß sich d ie Kornbeschädigun­
gen i n  G renzen ha lten und d ie Re inhe it 
noch a kzepta bel ist. A l lerd ings ka n n  d ie 
Arbeitsqual ität versch iedener Mähdre­
scher n u r  dann miteina nder vergl ichen 
werden ,  wenn sie zur sel ben Zeit im  sel­
ben Besta nd erm itte lt wurde,  wei l  einzel­
ne Stoffeigenschaften schwa nken kön­
nen und d ie Arbeitsqual ität sehr stark be­
e influssen [4]. 

Bild 1: Dresch-lndex 
Prüfstand 

Fig. 1: Basic design of 

schiedl icher Druschfäh igkeit begründet 
[5] .  Da d ie Stoffeigenschaften und auch 
d ie Erntebed ingungen ka um beeinf lußt 
werden können ,  wird d e r  Vergle ich von 
Mähdreschern erschwert. Desha lb  wer­
den von den Masch inenprüfanstalten 
und den Herste l lern bei Leistungsprüfun­
gen sogenan nte Referenzmähdrescher 
und Referenzbaugru ppen verwendet.  Die 
Leistung der zu prüfenden Masch ine wird 
dabei relativ zur Leistung e iner gleichzei­
tig e ingesetzten Vergleichsmaschine an­
gegeben ,  d ie bei den U ntersuchungen 
immer d ie gleiche Einste l l ung haben sol l ­
te . A l lerd ings erhöht s ich der Ver­
suchsaufwand dad u rch erhebl ich [4] . 

Zie l  der h ier vorliegenden U ntersu­
chungen war es, e inen Dresch- lndex zu 
defin ieren , mit dem m it möglichst gerin­
gem Aufwand die Stoffe igenschaften von 
Getreide vor a l lem h ins ichtl ich Drusch­
fäh igkeit, N KB-Abscheid u ng und Korn­
beschäd igung best immt werden können. 
Dadurch kann d ie Mähd rescherprüfung 
vereinfacht und das vom Mähdrescher 
während der Prüfu ng zu erntende Sor­
tenspektru m red uziert werden .  

Versuchsaufbau 

L.._ ____________________ __� test stand 

Zur Du rchführung der U ntersuchu ngen 
wurde in Hohenheim e in  Versuchssta nd 
(vergle ichbar Za id i  [6,  7]) aufgebaut, mit 
dem d ie Korna bsche idung ü ber der Län­
ge des Dreschkorbes, d ie a bgeschiede­
nen unausgedroschenen Ähren (Korn i n  
Spelzen) u n d  d ie Korn beschäd igu ngen 
unter gle ichb le ibenden Bedingungen er­
m ittelt werden können ( Bild 1 und 2) . Zu r  Beurtei l ung des Dreschprozesses 

werden d ie Ausdruschverl uste ( in  den 
Ähren verbl iebene Körner), d ie Abschei­
d ung der Körner du rch den Dreschkorb 
und d ie Kornbeschädigungen herangezo­
gen [ 1 ,  2 ] .  Wesentl ichen Einfluß auf d ie 
A rbeitsq ual ität des Dreschwerkes haben 
d ie Korn- und Strohfeuchte, d ie Art  und 
Sorte des Getreides, der Durchsatz, d ie 
Wachstumsbed ingungen und der Grün­
guta nte i l .  Die Züchtung auf hohe Ausfa l l­
festigkeit erfordert bei den heute ange­
ba uten Getreidesorten e in  aggressives 
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Bei den DLG-U ntersuchungen von 
Mähd reschern 1994 wurden d ie  seh r  un­
tersch ied l ichen ,  be i  gleichem Verlustn i­
veau erreichten Durchsätze bei den e in­
zelnen untersuchten Sorten von Gerste 
und Weizen vor a l lem m it deren unter-

Der Versuchsstand m it e iner B reite von 
200 mm besteht aus serienmäßigen Tei­
len (Dreschtrommel ,  - korb und Wende­
trom mel )  e i nes Parze l lenmähdreschers. 
Ein leicht geriffeltes Förderband m it e iner 

Bild 2:  Versuchsstand zur Bestimmung der Druschfähigkeit 

Fig. 2: Test stand for determining threshability 
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Bild 3: Einfluß der Getreidesorte auf die Kornabscheidung 

Triticale: 
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Triticole: 

Modus 
Purdy 
Alomo 
Boreas 
Trimaran 

Win terweizen: 

Campus 
Ritmo 
Batis 
Contra 
Longos 

Bild 4: Einfluß der Getreidesorte auf den Bruchkornan teil 

Fig. 3: lnfluence of crop variety on grain separation Fig. 4: lnfluence of crop variety on damaged grain 

Länge von 1 ,8 m führt das G ut zu .  Vor der 
Dreschtrammel (Durchmesser 350 mm) 
wird das Gut du rch e in oberha lb  des Zu­
fü hrbandes angeordnetes, m it der glei­
chen Geschwind igkeit von 0,25 m/s 
u mlaufendes, kurzes Band etwas festge­
ha lten .  Dad urch wird e i n  plötzl iches Ein­
ziehen in  den Dreschspalt  verm ieden . 
Das durch den Dreschkorb a bgesch iede­
ne G ut wird in den Behä ltern 1 bis 8, das 
n icht abgesch iedene G ut im Behä lter 9 
aufgefangen .  Das Zuführband und d ie  
Dreschtrammel werden getrennt von zwei 
in der Drehzah l  e inste l l ba ren Elektromo­
toren angetrieben .  

Versuchsd urchführung 

Vorversuche haben gezeigt, daß für d ie 
U ntersuchu ngen jewei ls  2 x 40 Ähren 
( Länge m it Stroh 20 cm) i n  fünf Reihen 
bei sonst unveränderter Einste l l ung des 
Versuchsstandes zu guten Ergebnissen 
führen .  Die Streuung der Meßwerte ist 
seh r  gering, es zeigte sich eine sehr gute 
Reproduzierbarkeit. Nach dem Versuch 
wird der I nha lt  jedes einzelnen Behä lters 
gewogen ,  d ie einzelnen Korn- und N KB­
Antei le bestimmt u nd d ie B ruchkornmas­
se erm ittelt. Um den Versuchsaufwand zu 
red uzieren ,  ist e in  wesentl iches Ziel der 
U ntersuchungen ,  ü ber statistische Aus­
wertungen d iejenigen Behä lter zu erm it­
tel n ,  deren Fraktionen relevant für d ie Be­
stimmung eines Dresch- l ndexes s ind .  Die 
Umfangsgeschwind igkeit der Dresch­
trammel wurde auf 26 m/s sowie tei lwei­
se auf 23 m/s und der Dreschspa lt vorn 
m it 12 mm und h i nten mit 6 mm festge­
legt. Ein Laborsteigs ichter rein igt d ie ab­
gesch iedenen Fra ktionen nach. 

Ergebnisse 

Bei den bisher in Hohenheim du rchge­
führten Untersuchungen entstanden kei­
ne oder äußerst geringe Ausdruschverlu ­
ste. Deutl iche U ntersch iede zeigten sich 
bei der Abscheid ung ü ber der Dresch­
korblänge und vor a l l em be im Bruchver-
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ha lten in  Abhängigkeit von der Korn­
feuchte. B isher wurde, wichtig für Labor­
versuche, der Einfluß  der Lagerdauer, des 
Lagerungsortes, des Erntetages und der 
Getreidesorte untersucht. 

Beispielhaft sol l der Einfluß versch iede­
ner Getreidesorten von Tritica le und Win­
terweizen beschrieben werden .  ln der 
letzten Erntesa ison ( 1996) wurden fünf 
versch iedene Tritica le  und Wi nterweizen­
sorten m it dem Versuchsstand unter­
sucht. Die Proben wurden d i rekt h inter­
ei nander geerntet, sofort gedroschen, 
e i nge lagert und erst anschl ießend ge­
trennt.  Auf d iese Weise wurde e in  sehr 
kurzer Zeitverzug zwischen Ernte und 
Drusch erreicht. Die verschiedenen Sor­
ten hatten d iesel be Vorgeschichte. Sie 
waren am sel ben Tag gesät worden, be­
kamen d ieselben Dü nge- und Pflanzen­
sch utzmitte l .  Die Kornfeuchte betrug bei 
Triticale e inheit l ich 14 %, bei Winterwei­
zen lag sie zwischen 12  und 13 % .  

W ie  Bild 3 zeigt, ist d i e  Kornabschei­
d ung bei Tritica le  geringer als bei den 
Winterweizensorten ,  schwankt aber stär­
ker. Bei Triticale e rreicht d ie Sorte Purdy 
die höchste und die Sorte Trimaran  d ie  
n iedrigste Kornabscheidung. D ie U m­
fangsgeschwind igkeit der Dreschtrammel 
wi rkte sich entsprechend aus.  

Die untersuchten Getreidesorten zeig­
ten vor a l l em h ins ichtl ich des Bruchkorn­
a ntei ls größere Untersch iede ( Bild 4) . Tri ­
tica le ist wesentl ich bruchem pfind l icher. 
Den höchsten Bruch kornante i l  e rreicht 
d ie Sorte Trimaran  bei 26 m/s, d iese hat 
auch die sch lechteste Kornabscheidung 
(Bi ld 3) .  Dad u rch ist der Dreschweg bis 
zur Abscheidung länger, und d ie Körner 
werden öfters von den Sch lagleisten ge­
troffen .  Bei Wi nterweizen fä l l t  der geringe 
Bruchkornantei l  der Sorte Contra auf. 

Ausblick 

Der Versuchsstand eignet sich für d ie Be­
stimm ung der Druschfähigkeit Er ist e in 
geeignetes H i lfsm ittel fü r d ie Entwickl u ng 

bei Mähdrescherherste l lern ,  Forsch ungs­
e in richtungen und vor a l lem für d ie Pflan­
zenzüchtung. Es werden gut reproduzier­
bare Ergebn isse mit relativ geri ngem Ar­
beitsaufwand erzielt. Der Gutverbrauch 
ist gering. 

Fü r  weitere Untersuchu ngen ist d ie sta­
tistische Bearbeitung der erm ittelten Da­
ten geplant ,  u m  zu prüfe n ,  ob du rch Aus­
wertung nur einze lner  Behä lter das Ver­
fah ren weiter vereinfacht und der 
Dresch-lndex in  einer Kennzah l  defin iert 
werden kan n .  

Weiterh in sol l  d ie Auswirkung von Saat­
zeit, Düngung (orga n isch ,  anorgan isch ,  
Menge , Gaben) ,  Saatstärke, Ha lmverkür­
zer und Pfla nzenschutz (Strob i luri n )  auf 
d ie Druschfäh igkeit versch iedener Getrei­
desorten untersucht werden .  
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